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Resolution des Oberrheinrates vom 3.12.23

Sehr geehrter Herr Frey,

in Ihrem Schreiben vom 20. Dezember 2023 baten Sie mich
um eine Stellungnahme zur jüngsten Resolution des Ober-
rhcinratcs. Gerne will ich dieser Bitte nachkommen und Ihnen
meine Positionen zu den vier genannten Punkten schildern:

1. Anforderungsniveau für eine integrierten, ausgewo-
gene und nachhaltige Wasserwirtschaft erhöhen.
Ich wcrbe seit geraumer Zeit bei der Landesre?ierunf'
Rheinland-Pfaiz dafür, dass die DatcngrundlaEe für den
wasscrwirtschaftlichen Vollzug besser werden muss.
Für eine tragfähige Datengrundlage ist es sinnvoll,
diese übcrregional auszuweiten und zu vereinheitli-
chen. Die Frage muss beantwortet werden können, wie
viel Wasserentnahrne dic Region verträgt, ohne dass die
Grundwasserstände weiter sinken und die Qualität be-
einträchtigt oder gefährdet wird.

2. Resilienz des Oberrheins gegenüber Cyberrisiken erhö-
hen
Cyberrisikcn, gcnau wie andere Forrnen des Terroris-
mus oder (Natur-)Katastrophen machen an Landesgren-
zen nicht halt. Da nicht jedes Bundesland im gleichen
Maße abwehrfähig sein kann, muss in hochspezialisier-
ten Sicherheitsbereichen eine freiwillige Übertragung

von Kompctenzcn der Gdahrcnabwehr auf den Bund
oder auf andere Bundesländer ermöglicht werden. Un-
sere Sicherhcitsbchörden brauchen dafür die notwendi-
gen Befugnisse und Ausstattung mit Fachpersonal und
moderner Infrastruktur.
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3. Den Wald am Oberrhein retten, adaptieren und erhal-
ten, um ihn resilienter zu gestalten
Der Wald in Deutschland ist ein Klimaschützer. Er lie-
fert den nachwachsenden Rohstoff Holz, ist Wirt-
schaftsfaktor gerade für die ländlichen Räume und un-
verzichtbarer Erholungsraum. Waldbewirtschaftung
und Waldnutzune gehören zusammen. Die nachhaltiµ
Bewirtschaftunj; von Wäldern und Forsten sichert die
CO2-Bindungskrart und die Ökosystemleistungen. Um-
welt-, Natur- und Klimaschutz können nur zusamtnen
mit dcr Forstwirtschaft weiler vorangebracht werderi.
Die CDU setzt sich dafür ein, dcn Auf- und Uinbau kli-
rnastabilcr und standortanµpasstcr Wälder, wenn er-
forderlich, auch rnit nicht heimischen Baurnarten, zu
fördern.

4. Grenzüberschreitende Medienberichterstattung
Demokratie braucht freie Medien und Mcinungs- und
Pressefreiheit. kn deutschen, dualen System von öl1"enl-
lich-rechtlichen und privaten Medienanstalten muss
der Staat den fairen Wettbewerb sichern. Der öffentlich-
rechtliche Rundfunk muss umfassend, ausgewogen und
qualitativ hochwertig Information, Bildung, Kultur und
ljntcrhaltung anbieten. Dies kann auch mit Blick iibcr
die deutsche Grenze hinaus geschehen.

Für Riickfrage'yehc ich gerne zur Verfügung.
f"")

,Mi,t freundlijhen Grüßen
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